
1,4 Millionen Euro Plus gemacht
Steuermehreinnahmen und harter Sparkurs bescheren Taucha gute Kassenlage

Taucha. Die Parthestadt steht finan-
ziell besser da, als noch vor einem 
halben Jahr gedacht. Grund sind vor 
allem deutlich höhere Steuereinnah-
men. Bürgermeister Holger Schirm-
beck (SPD) warnt trotzdem vor zu 
viel Euphorie.

Die Finanzen hätten insgesamt „eine 
positive Entwicklung“ genommen, so 
der Stadtchef. Das Jahr 2010, das in 
diesen Tagen finanziell abgeschlossen 
wird, hat alles in allem ein positives 
Ergebnis gebracht, „die Kassenlage ist 
besser als im Haushalt vorausge-
schaut“, resümiert Schirmbeck. 

So seien 677 000 Euro mehr Gewer-
besteuern geflossen, als für das Jahr 
2010 geplant. Auch der gemeindliche 
Anteil an der Einkommensteuer sei um 

435 000 Euro höher 
ausgefallen, als bei 
der Erstellung des 
Etats absehbar war. 
Zusätzlich zu diesen 
Mehreinnahmen von 
rund 1,1 Millionen 
Euro hat beigetragen, 
dass im Vorjahr spar-
sam gewirtschaftet 
worden ist, so der 
Bürgermeister. Allein 

bei den Bewirtschaftungskosten seien 
280 000 Euro gegenüber dem Plan ein-
gespart worden. Daraus ergebe sich 
aber auch gleich die Gefahr, dass zu 
viele notwendige Investitionen zurück-
gestellt werden könnten, die dann in 
den Folgejahren umso teurer kämen. 
Alles in allem hat das Jahr 2010 aber 

ein Plus von 1,4 Millionen Euro ge-
bracht, erklärt Schirmbeck.

Konsolidiert ist Taucha deswegen 
noch lange nicht, warnt er. Vor allem 
sei unklar, wie sich das jetzige Jahr 
entwickelt. „Bei den Gewerbesteuern 
haben wir zwar keinen konkreten Hin-
weis, wissen aber, dass es Risikofakto-
ren gibt“, sagt er.

Unter den Stadträten bestehe Kon-
sens, dass trotz der positiven Entwick-
lung 2010 erst abgewartet werden soll, 
bevor das Geld ausgegeben werde. „Ei-
nige strategische Entscheidungen ste-
hen uns bevor“, erläutert er. Da sei zu 
klären, ob Geld in eine Sonderrücklage 
genommen werde, um die auf Kredit 
gekauften Einrichtungen wie Mehr-
zweckhalle und Grundschule Am Park 
besser abzahlen zu können. Weitere 

Kredite könnten getilgt, aber auch auf-
geschobene Investitionen im Straßen- 
und Fußwegbau angeschoben werden. 
Konsens unter Stadträten ist ein Aus-
bau der Mittelschule. Bis September 
muss der Stadtrat entscheiden, um 
Fördergelder für den Bau beantragen 
zu können, so Schirmbeck.

Verbessert wird die Situation noch 
durch die aufgehellte Lage bei den 
Kommunalen Wasserwerken Leipzig. 
Aus 2010 fließen in diesem Jahr wider 
Erwarten doch 150 000 Euro Konzes-
sionsabgaben nach Taucha. Ob weitere 
315 000 Euro Gewinnanteil ausgezahlt 
oder zurückgelegt werden, entscheidet 
der zuständige Zweckverband am 23. 
Juni, so dessen Vorsitzender Schirm-
beck. Der Vorschlag der Verwaltung 
laute auf Ausschüttung.  Jörg ter Vehn

Holger 
Schirmbeck
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Geschäftsführer wegen Betruges angeklagt
Eingliederungszuschuss für Arbeitslosen erhalten, ihn aber zu wenig arbeiten lassen / Verfahren gegen geringe Geldbuße eingestellt

Eilenburg/Taucha. Bin ich im falschen 
Film? Das dachte ein Tauchaer Ge-
schäftsführer, als er die Aufforderung 
erhielt, sich vor dem Amtsgericht Ei-
lenburg wegen Betrugs zu verantwor-
ten

Fast einhundert meist in handwerk-
lichen Berufen Beschäftigte hat die Fir-
ma. Die Auftragsbücher sind voll, die 
Mitarbeiter in der ganzen Bundesrepu-
blik im Einsatz, das Geschäft boomt – 
da beschloss das Unternehmen, noch 
einen Arbeitslosen als Vollzeitbeschäf-

tigten einzustellen. Gesagt, getan, im 
November vergangenen Jahres wurde 
ein handwerklich Begabter eingestellt 
und das Arbeitsamt zeigte sich bereit, 
monatlich 950 Euro 
als Eingliederungs-
zuschuss zu zahlen. 
Voraussetzung war 
allerdings, dass der 
Neue 40 Stunden in der Woche, also 
rund 160 Stunden im Monat, zu arbei-
ten hatte.

Schon im Januar war das Projekt am 

Ende. Wegen qualitativer und anderer 
Mängel – bis hin zu Schlechtwetterein-
bußen – folgte die Kündigung für den 
Neuzugang. Er hatte nachweislich im 

November nur 95 
Stunden, im De-
zember 101 und 
im Januar 14 
Stunden geleistet, 

das Arbeitsamt aber weiterhin die volle 
vereinbarte Summe beigesteuert. Rund 
550 Euro hatte die Firma also unbe-
rechtigt eingestrichen.

„Ich kann mich als Geschäftsführer 
nicht um alle Details beim Führen 
solch eines Unternehmens kümmern“, 
bekannte der 40-jährige Chef vor Ge-
richt. Schließlich habe er eine Buch-
haltung, und die sei stets auf dem 
neusten Stand, aber da könne auch 
mal etwas vergessen werden. Von Be-
trug und rechtswidriger Vermögenser-
schleichung in Höhe von ein paar Hun-
dert Euro im Gegensatz zu einem 
betrieblichen Jahresumsatz von meh-
reren Millionen Euro zu sprechen, sei 

nicht nachvollziehbar. Den Vorwurf der 
vorsätzlichen Bereicherung wies der 
Tauchaer weit von sich. 

Es kam zur Einigung. Um Steuergel-
der nicht für weitere Detailaufklärun-
gen und Zeugenbefragungen zu ver-
schwenden, hat der Tauchaer 
Geschäftsführer dem Vorschlag des Ge-
richts zugestimmt, für das betriebliche 
Versehen 150 Euro als Geldstrafe an 
die Opferhilfe Sachsen zu zahlen. Da-
mit wird das Verfahren gegen ihn ein-
gestellt.    Hellmut Mauersberger 

GERICHTSBERICHT

Ökologisches Jahr

Zweckverband  
hat zwei 

Stellen frei
Taucha/Plaußig. (-tv). Beim Zweckver-
band Parthenaue mit Sitz in Plaußig 
sind ab August noch zwei freie Stellen 
für das Freiwillige Ökologische Jahr 
(FÖJ) zu besetzen. Das praktische Jahr 
biete die Chance, sich beruflich zu ori-
entieren und zu finden, sich auch be-
wusst mit der Umwelt auseinanderzu-
setzen, so der Verband. 

Die Mitarbeiter würden beim Zweck-
verband in der Biotop- und Land-
schaftspflege sowie bei der Unterhal-
tung an den Gewässern zweiter 
Ordnung eingesetzt, erläutert der Ver-
band. Wer später Gärtner werden 
möchte, könne den Kräutergarten pfle-
gen, aber auch den Schaugarten mit-
gestalten und entwickeln.

Bewerben können sich junge Männer 
und Frauen im Alter von 16 bis 27 Jah-
ren, die die Schule oder eine Ausbil-
dung beendet haben. Die wöchentliche 
Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Fünf 
einwöchige Seminare sind zu absolvie-
ren. Dafür wird eine monatliche Auf-
wandsentschädigung von 280 Euro ge-
zahlt, 26 Tage Urlaub gibt es, 
Kindergeld oder Kinderbeiträge bleiben 
den Eltern erhalten, Unfall- und Sozial-
versicherungsbeiträge werden über-
nommen. Bewerber können sich bis 
zum 29. Juli beim Zweckverband Par-
thenaue, Dorfstraße 23, 04349 Leipzig-
Plaußig oder bei Susanne Sperling, Tel. 
034209 68665, melden.

Lange Schlossnacht

Modenschau, 
Wein und der 
Scharfrichter 

Taucha (-tv). Der Sonnabend kann 
auf dem Rittergutsschloss etwas 
länger werden. Der Schlossverein 
lädt ein zur langen Schlossnacht mit 
allerlei Geschichte, Geschichten und 
einem Scharfrichter.

Burgvogt Heinrich Herzogk habe 
allerlei zu berichten, kündigt der 
rührige Verein seine Veranstaltung 
an. Der Rundgang führe zur Kultur-
scheune, zum historischen Weinkel-
ler, dem 400 Jahre alten Brunnen 
über den Weinberg zum Bergkeller 
und vor dort ins kürzlich eröffnete 
1. deutsche Rittergutsmuseum. 
Nach dieser ausführlichen Besichti-
gungstour sei dann Zeit, bei Kerzen- 
und Fackelschein auf dem Schloss-
hof Platz zu nehmen, so der Verein. 
„Bei einer Schüssel kräftiger Guts-
suppe aus dem Kessel, gutem Dorn-
felder Rotwein vom eigenen Haus-
berg oder bei einem kühlen Bier 
erleben unsere Besucher bei mittel-
alterlicher Musik eine Modenschau 
von Gewandungen, die die Men-
schen des 13. bis 18. Jahrhunderts 
trugen“, heißt es in der Ankündi-
gung. Zum Schluss stelle der Scharf-
richter noch sehr anschaulich sein 
Handwerk dar.

Die Veranstaltung beginnt gegen 
19 Uhr, kostet inklusive Speis und 
Trank sieben Euro. Bitte unter Tel. 
034298 68556 anmelden.

Auf B87 gegen  
Leitplanke geprallt

Taucha (-tv). Auf der B87 in Höhe des 
Netto-Marktes kam Pfingstmontag ge-
gen 16.50 Uhr eine Mazda-Fahrerin 
mit ihrem Wagen von der Fahrbahn 
ab, prallte gegen die Leitplanke. Die 
Polizei vermeldete einen Sachschaden 
in Höhe von 4000 Euro.

Bargeld und  
Getriebeteil gestohlen

Taucha (-tv). Über Pfingsten brachen 
Diebe in eine Firma im Pönitzer Weg 
ein. „Entwendet wurden ein geringer 
Bargeldbetrag sowie ein Getriebeteil“, 
so die Polizei. Schaden: 2000 Euro.

Musiker treffen sich 
heute im Café Esprit

Taucha (-tv). Im Café Esprit findet am 
heutigen Mittwoch der nächste Musi-
kerstammtisch des Kunst- und Kultur-
vereins statt. Lockere Gespräche und 
Musik gibt es ab 20 Uhr.

Biedermeierverein

Schaukeln und 
Gruseln 

am Strand
Hayna (-art). Es geht Schlag auf 
Schlag: Vorige Woche wurde in Tau-
cha für das Grusical  „Grimms Mär-
chen“ ein Sarg gezimmert (LVZ be-
richtete), gestern begann der Haynaer 
Strandverein am Biedermeier-Ufer 
Bretter für die Unterbauten von Büh-
ne und sechs Blockhäusern zusam-
menzuschrauben. Und obendrein 
startete der Aufbau der historischen 
Schiffsschaukel. Mehr als 1200 Ein-
zelteile, verteilt auf sechs Meter Höhe, 
acht Meter Breite und 15 Meter Länge 
müssen zusammengesetzt werden. 
Spätestens am 9. Juli soll alles fertig 
sein, denn dann soll gemeinsam mit 
dem Musik- und Theaterförderverein 
Priester die Premiere für das Grusical 
über die Bühne gehen. Die insgesamt 
50 Akteure stellen viele bekannte 
Märchenfiguren dar, die sich zu 
 vorgerückter Stunde nicht so bekann-
te Märchen der Gebrüder Grimm er-
zählen. Unter anderem das vom 
 Mädchen mit den  abgehackten Hän-
den ...

Philipp Sawatzke, Thomas Gründling, Daniel Winkler und Christoph Zwiener (von links) bauen die historische Schiffsschaukel wie-
der auf. Diesmal steht sie nicht oben an der Straße, sondern unten im Strandbereich nahe der Bühne.  Foto: Olaf Barth

Etwa 80 Übungen am Boeing-Brandsimulator
747-Attrappe steht seit einem Jahr am Airport / Nachbesserungen müssen regelmäßig erfolgen

Schkeuditz. Vor ziemlich genau einem 
Jahr ist im Rahmen der Interschutz in 
Leipzig das neue Fire-Training-Center 
am Flughafen Leipzig/Halle eröffnet 
worden. Augenscheinlichste Besonder-
heit dieses in Deutschland bis dato ein-
maligen Übungsgeländes ist eine Boe-
ing-747-Attrappe, an und in der der 
Ernstfall durchexerziert werden kann.

„Seit seiner Eröffnung wurde das 
Ausbildungszentrum Fire Training im 
Nordbereich des Flughafens 
 umfangreich genutzt. So trainierten in 
Kooperation mit einem sächsischen 
Partnerunternehmen internationale 
Flughafenfeuerwehren aus Budapest, 
Prag und Katar am deutschlandweit 
ersten Boeing-747-Brandsimulator“, 
ist Evelyn Schuster vom Schkeuditzer 
Airport stolz. Etwa 80 Übungen hätten 
an der Flugzeugattrappe seit der Eröff-
nung stattgefunden. In gleicher Höhe 
bewegt sich die Zahl der Übenden am 

Brand-Container, der vornehmlich zu 
Übungen unter Atemschutz genutzt 
wird. „Die Atemschutzübungsstrecke 
wurde unter anderem von Freiwilligen 
Feuerwehren aus den umliegenden 
Städten und Gemeinden genutzt. Zu 
den Angeboten gehören ebenso Erste-
Hilfe-Lehrgänge und die Ausbildung an 
Handfeuerlöschern“, informiert Schus-
ter. „Auch die Kollegen der Flughafen-
feuerwehr Dresden wurden hier aus-
gebildet, ebenso die nebenberuflichen 
Kräfte der hiesigen Flughafenwehr“, 
ergänzt sie.

Zumindest zu Verunsicherung beim 
Flughafen führte schon zwei Monate 
nach Eröffnung des etwa 3,5 Millionen 
Euro teuren Fire-Training-Centers die 
Beschaffenheit der Ziegelfläche, in wel-
che Gasdüsen eingelassen sind, die für 
eine bis zu zehn Meter hohe Feuerwand 
sorgen können. Der Airport veranlasste 
eine Überprüfung, ob die wegen der Hit-

ze geplatzten und in Scherben herum-
liegenden Ziegel Baumängel sind oder 
nicht. Ob es hier schon Nachbesserun-
gen gegeben hat, teilte der Flughafen 
nicht mit. Heinz Spitzbarth, Prokurist 
der K Plan AG, die die planerische Ge-
samtverantwortung sowie die Projekt-
steuerung für das Trainingszentrum 
inne hatte, bestritt Baumängel bei einer 
damaligen Anfrage der LVZ, räumte 
aber ein, dass alle „fünf bis sechs Jahre“ 
ausgebessert werden müsse. 

In den zurückliegenden Monaten 
wurden 15 Trainer aus den Reihen der 
Flughafenwehr ausgebildet, die künftig 
die Ausbildung absichern sollen. Der-
zeit und bis August werden die Schu-
lungsräume so umgebaut, dass auch 
die Theorie auf hohem Niveau gelehrt 
werden kann. Für September bis No-
vember ist das Fire-Center durch ex-
terne Wehren bereits ausgebucht, teilt 
Schuster mit.  Roland Heinrich

Kanalbau in Plösitz kommt nur langsam voran
Grundwasser und Sand erschweren Arbeit / Entwässerung des Idagrabens laut Rathaus geklärt

Taucha. Wasser, Sand, Regen: Nur 
mühsam kommt die Kanalbaustelle in 
Plösitz voran. Immerhin: Bei der Frage 
der Entwässerung des Grabens in der 
Idastraße hat es nach Informationen 
aus dem Tauchaer Rathaus eine positi-
ve Wendung gegeben.

Conny Bursian kann von ihrem klei-
nen Blumenladen aus das Geschehen 
genau beobachten. Immerhin klafft un-
mittelbar vor ihrem Geschäft an der 
Ecke Wurzner/Engelsdorfer Straße ein 
Riesenloch. Dort ist Ende Mai einer der 
Trupps mit dem Kanalbau gestartet. 
Inzwischen ist dort der Schacht gesetzt, 
der das Abwasser der Häuser an der 
Wurzner Straße aufnehmen  soll. Viel 
Grundwasser und große Mengen von 
Sand hätten die Arbeiten erschwert, so 
die Kanalbaufirma.

Ihrem Blumenladen habe der Gra-
benbau nicht gerade gedient, so Bursi-

an geduldig. Sie hofft weiter auf die 
Treue ihrer Kunden. „Viele  wundern 
sich, dass ich überhaupt noch offen 
habe“, sagt sie. Tatsächlich werde sie  
für wenige Wochen  schließen – wenn 
die Häuser an der Wurzner Straße an-
geschlossen werden, dafür die Straße 
komplett gesperrt wird. Dieser Teil der 
aufwendigen Kanalbaumaßnahme in 
Plösitz ist während der sechswöchigen 
Schulferien vorgesehen.

Wie berichtet, werden in der Engels-
dorfer Straße in drei Abschnitten 66 
Grundstücke ans Abwassernetz ange-
schlossen, dafür 925 Meter Kanal neu 
verlegt. In einem vierten Bauabschnitt 
kommen parallel ab dem 11. Juli die 
Häuser an der Wurzner Straße, dem 
Plösitzer Weg und der Bergstraße ans 
Netz. Dafür werden dort rund 590 Me-
ter Kanal im Erdreich verlegt.

Der Zweckverband Parthenaue hatte 

angekündigt, im Zuge der Maßnahme 
auch die Entwässerung des Idagrabens 
endgültig zu klären. Der hatte bei star-
kem Regen regelmäßig Wasser der an-
grenzenden Felder in benachbarte 
Grundstücke laufen lassen. Der Ver-
band hatte schon vor längerer Zeit Pla-
nungen dazu beauftragt. Weil sich je-
doch ein Grundstücksbesitzer gegen 
die Nutzung seiner Fläche sperrte, soll-
te gar ein aufwendiges Planfeststel-
lungsverfahren angestrengt werden, 
als dessen Folge notfalls auch Flächen 
enteignet werden können.

Das sei nicht mehr nötig, so Bürger-
meister Holger Schirmbeck. Es sei ein 
Weg gefunden worden, auf das Grund-
stück zu verzichten, stattdessen eine 
andere Fläche zu nutzen. Der Verband 
konnte gestern keine weiteren Einzel-
heiten erläutern: Der Mitarbeiter ist im 
Urlaub.  Jörg ter Vehn  

Die Boeing-747-Brandsimulator ist ein Jahr 
geworden. Internationale Gäste übten am 
Schkeuditzer Airport schon daran.
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Am Eingang der Engelsdorfer Straße ist 
der erste Schacht gesetzt.
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Sonderstadtrat

Markus Ulbig
informiert über
Polizeireform

Schkeuditz (-art). Zu 
einer nichtöffentlichen 
Sondersitzung trafen 
sich gestern Abend 
die Schkeuditzer 
Stadträte. Einziges 
Thema: die in Sach-
sen geplanten Ände-
rungen in der Polizei-
struktur. Dazu wurden 
Sachsens Innenminis-
ter Markus Ulbig (CDU) und Landespoli-
zeipräsident Bernd Merbitz erwartet. 
Bekanntlich soll Schkeuditz künftig vom 
Polizeirevier Leipzig-Nord mit betreut 
und das jetzige Revier zu einem nur 
noch tagsüber besetzten Polizeiposten 
herabgestuft werden. Damit ist ein gro-
ßer Teil der Schkeuditzer Kommunal-
politiker nicht einverstanden (LVZ be-
richtete). Oberbürgermeister Jörg Enke 
(Freie Wähler) hatte im April die Be-
denken der Stadtpolitiker in einem Brief 
an Ulbig deutlich gemacht. Die Antwort 
vom 5. Mai provozierte aber weitere 
Fragen, die auch den für diesen Wahl-
kreis zuständigen Landtagsabgeordne-
ten Rolf Seidel (CDU) erreichten. Des-
halb hatte er als Vorsitzender des 
Innenausschusses die Verantwortlichen 
nach Schkeuditz eingeladen, sagte er. 
Wie er selbst zu der Reform steht, ließ 
er offen: „Ich muss auch erst mal hören, 
wie es im Detail aussehen soll. Wichtig 
war mir, dass zuerst die Stadträte aus 
erster Hand informiert werden, deshalb 
die nichtöffentliche Sitzung.“ Die Bera-
tung dauerte nach Redaktionsschluss 
dieser Seite noch an. 

Förderverein

Internetpräsenz
wird begutachtet

Schkeuditz (rohe). Auf der morgen um 
19 Uhr beginnenden Sitzung des För-
dervereins der Lessing-Mittelschule im 
Kulturhaus Sonne wird erstmals der 
neue Internetauftritt vorgestellt. Im Au-
gust soll die Präsenz fertig sein. Nach 
der Programmierung des Designs stehe 
nun die inhaltliche Belebung der neuen 
Seite an. Zudem befasst sich das Förder-
gremium mit der Auszeichnungsfahrt 
und den Auszeichnungen, die im Rah-
men der feierlichen Zeugnisausgabe der 
Abschlussjahrgänge vergeben werden. 
Die Fahrt für je zwei Schüler aus den 
Klassenstufen 5 bis 9 führt am 5. Juli 
nach Berlin, teilt der Vereinsvorsitzende 
Jens Kabisch mit. Zusätzlich gehe es um 
ein Theaterprojekt. Auch die Präsentati-
on des Vereins beim Stadtfest werde 
erörtert.

Bürgerinitiative

Lärmgegner
treffen sich

Schkeuditz (rohe). Die nächste Bera-
tung der Bürgerinitiative (BI) Gegen-
lärm findet morgen um 19 Uhr erneut 
im Siedlerheim Papitz, Dahlienweg 2, 
statt. „Unsere Bürgerinitiative nach der 
Demonstration und die Vorbereitung 
des Gesprächs mit dem Oberbürger-
meister Jörg Enke und den Fraktions-
vorsitzenden des Schkeuditzer Stadtra-
tes am 28. Juni“, nennt BI-Sprecher 
Peter Haferstroh die Schwerpunkte des 
Treffens. „Interessenten sind wie im-
mer herzlich eingeladen“, betont er.

Flughafen-Parkplatz

Zwei Audis in
Kursdorf gestohlen

Kursdorf (rohe). Erneut ist auf dem 
neuen Kursdorfer Langzeitparkplatz 
P 20 des Flughafens Leipzig/Halle in der 
Freirodaer Straße ein PKW entwendet 
worden. Zwischen dem 5. und 13. Juni 
wurde ein schwarzer Audi A6 mit dem 
amtlichen Kennzeichen J-LN 112 ge-
stohlen. Der Sachschaden beträgt hier 
etwa 27 000 Euro. Ebenfalls von dort 
verschwand zwischen dem 6. und 9. 
Juni ein schwarzer Audi A6 Allrad Qua-
tro mit dem amtlichen Kennzeichen EE-
SO 10. In dem Fall entstand ein Sach-
schaden in Höhe von rund 30 000 Euro.

Kasper reist in den 
Zauberwald

Schkeuditz (rohe). Das Puppentheater 
„Kaspers Märchenstube“ macht mor-
gen in Schkeuditz Station. Ab 17 Uhr 
wird im Kulturhaus Sonne das Mär-
chen „Kasperle im Zauberwald“ aufge-
führt. Das liebevolle Märchen eignet 
sich laut Veranstalter für Kinder ab 
zwei Jahren. Natürlich sei auch älteres 
Publikum herzlich eingeladen.

Markus Ulbig

Fo
to

: 
A
n
d
ré

 K
e
m

p
n
e
r

KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz

Telefon: 034204 60650

E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Redaktion Taucha

Telefon: 034298 30520

E-Mail: taucha@lvz.de
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